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Bekanntmachung 
eines Beschlusses 

des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über eine Änderung 

der Qualitätssicherungs-Richtlinie Dialyse: 
Kurzfristige Änderung

Vom 19. August 2010
Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung am 19. August 2010 beschlossen, die Richtlinie des Gemeinsamen Bun-
desausschusses zur Sicherung der Qualität von Dialyse-Behandlungen nach den §§ 136 und 136a des Fünften Buches Sozialge-
setzbuch (SGB V) (Qualitätssicherungs-Richtlinie Dialyse) in der Fassung vom 18. April 2006 (BAnz. Nr. 115a vom 23. Juni
2006) wie folgt zu ändern:

I.
Die Qualitätssicherungs-Richtlinie Dialyse wird wie folgt geändert:

1. Im Titel wird die Angabe des „136a“ ersetzt durch „137 Abs. 1 Nr. 1“.

2. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe „Präambel“ gestrichen.

3. Die Präambel wird aufgehoben.

4. § 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

b) In Satz 3 wird nach den Wörtern „externer Qualitätssicherung“ zunächst ein Komma und dann das Wort „Einrichtungs-
vergleichen“ eingefügt.

c) In Satz 5 werden vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

d) In Satz 6 werden vor das Wort „Ärzte“ die Wörter „Ärztinnen und“ eingefügt.

e) In Satz 7 werden vor das Wort „Ärzte“ die Wörter „Ärztinnen und“ eingefügt, nach den Wörtern „auf Wunsch der“ die
Wörter „Patientinnen bzw.“ sowie nach den Wörtern „und Beratung der“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

5. In § 2 Absatz 2, 2. Spiegelstrich, wird die Angabe „§ 136a Satz 1“ durch die Angabe „§ 137 Abs. 1 Nr. 1“ ersetzt.

6. In § 3 Absatz 1 werden vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

7. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 werden vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

b) In Absatz 2 werden in Satz 1 vor das Wort „jeden“ die Wörter „jede bzw.“, vor die Wörter „behandelten Patienten“ die
Wörter „behandelte Patientin und“ sowie in Satz 3 vor die Wörter „den Patienten“ die Wörter „die Patientin bzw.“ ein-
gefügt.

8. § 7 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „den Verbänden der Ersatzkassen auf Landesebene“ durch die Angabe „den Ersatz-
kassen“ ersetzt.

b) In Absatz 2 Satz 2 werden vor das Wort „Ärzten“ die Wörter „Ärztinnen und“ eingefügt.

c) Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:
„1 Die Qualitätssicherungs-Kommission erstellt einen Bericht über ihre Tätigkeit im vorangegangenen Jahr mit den in
Anlage 6 wiedergegebenen Inhalten über ihre Tätigkeit nach dieser Richtlinie. 2 Der Bericht, ergänzt um die Übersichten
nach § 5 Abs. 2, wird von der Kassenärztlichen Vereinigung für jedes Kalenderjahr bis zum 30. April des Folgejahres
an die Kassenärztliche Bundesvereinigung weitergegeben. 3 Der Bericht nach Satz 1 wird von der Kassenärztlichen Ver-
einigung bis zum 30. Juni des Folgejahres veröffentlicht. 4 Die Kassenärztliche Bundesvereinigung stellt für jedes Ka-
lenderjahr bis zum 30. Juni des Folgejahres dem Gemeinsamen Bundesausschuss einen zusammenfassenden Bericht, ge-
gliedert nach Kassenärztlichen Vereinigungen, zur Verfügung. 5 Die Übersichten nach § 5 Abs. 2 sind als Anlage
beizufügen. 6 Der zusammenfassende Bericht nach Satz 4 wird vom Gemeinsamen Bundesausschuss bewertet und ver-
öffentlicht.“

9. § 8 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 3 werden in Buchstabe a das Wort „Mehr“ durch das Wort „mehr“ ersetzt und in den Buchstaben a, b und c
jeweils vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

b) In Absatz 4 werden in Buchstabe a das Wort „Mehr“ durch das Wort „mehr“ und die Angabe „1,9“ durch die Angabe
„1,7“ ersetzt und in den Buchstaben a und b vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt.

10. In § 11 Absatz 2 werden in Satz 1 vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ eingefügt und in Satz 2 das Wort
„dürfen“ durch das Wort „sollen“ ersetzt.

11. § 13 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 werden in Satz 1 vor das Wort „Patienten“ die Wörter „Patientinnen und“ sowie in Satz 3 nach dem
Wort „Bericht“ die Angabe „nach Satz 1“ eingefügt.

bb) Vor die bisherige Nummer 3 wird folgende neue Nummer 3 eingefügt:

„1 Der Berichtersteller hat die für die Erstellung des Jahresberichts gemäß Anlage 7 erforderlichen Daten der Anlage
4 einrichtungsanonym bis zum Ende des dem Berichtsjahr folgenden Quartals an eine von der Kassenärztlichen
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Bundesvereinigung zu bestimmende Stelle kostenfrei zu übermitteln. 2 Die Kassenärztliche Bundesvereinigung legt
eine für alle Berichtersteller verbindliche Datenschnittstelle fest.“

cc) Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 4 und der Passus „einen zusammenfassenden Jahresbericht nach Absatz 3
abzugeben und“ wird gestrichen.

b) Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:
„Die von der Kassenärztlichen Bundesvereinigung bestimmte Stelle erstellt einen zusammenfassenden Jahresbericht ge-
mäß Anlage 7 und übermittelt diesen dem Gemeinsamen Bundesausschuss jeweils bis zum 30. Juni des Folgejahres.“

12. In § 14 Satz 2 werden nach dem Wort „Dialyse-Einrichtung“ die Wörter „oder einer in der Einrichtung tätigen Ärztin“ ein-
gefügt.

13. Die Anlagenübersicht wird wie folgt geändert:
a) Die Bezeichnung der Anlage 5 wird ersetzt durch: „Anforderungen an die Vierteljahresberichte und den zusammenfas-

senden jährlichen Bericht des Datenanalysten“.
b) Die Bezeichnung der Anlage 6 wird ersetzt durch: „Anforderungen an den Tätigkeitsbericht der Qualitätssicherungs-

Kommission gemäß § 7 Abs. 3“.
c) Die Bezeichnung der Anlage 7 wird ersetzt durch: „Anforderungen an die Benchmarking-Berichte und den zusammen-

fassenden Jahresbericht“
II.

Die Anlagen 1 bis 7 der Qualitätssicherungs-Richtlinie Dialyse werden entsprechend des Anhangs zu diesem Beschluss neu ge-
fasst.

III.
Die Änderungen der Qualitätssicherungs-Richtlinie Dialyse treten zum 1. Januar 2011 in Kraft.

Die tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf der Homepage des Gemeinsamen Bundesausschusses unter www.gba.de
veröffentlicht.

Berlin, den 19. August 2010
Gemeinsamer Bundesausschuss

gemäß § 91 SGB V

Der Vorsitzende
H e s s
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Datensatzbeschreibung und SOP (Standard Operation Procedures) zu den Anlagen 1 bis 4

Anlage 1
Stammdaten

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles 
Intervall

1 Identifikations-
kennzeichen

1.1 gültige KV-
Abrechnungs-
nummer der Pra-
xis

wird von der zuständigen KV 
vergeben

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

nach KV-Vorgabe nicht leer

1.2 Einrichtungs-
pseudonym

Vergabe durch die zuständige 
KV

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

alphanumerisch, Kennz. für 
KV-Bereich und Nummerie-
rung nach vorzugebendem 
Algorithmus
z.B. alphanumerisch (20), 
wovon die ersten beiden Zif-
fern den KV-Bereich codieren

nicht leer

1.3 Fallnummer Erstellung durch die Dialyse-
Einrichtung

für jedes Quartal neu zu 
bilden

JJJJ-Q-NNNN
[J = Jahr, Q = Quartal (1 bis 4), 
NNNN = zufällige vierstellige 
Nummer]

nicht leer

2 Personenstammdaten

2.1 Vor- und Nach-
name*

Angaben der Versicherten-
karte übernehmen

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

alphanumerisch * diese 
Daten ver-
bleiben in 
der Dialyse-
einrichtung

2.2 Nummer der 
Krankenversi-
chertenkarte*

Angaben der Versicherten-
karte übernehmen

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

numerisch (9.0) * diese 
Daten ver-
bleiben in 
der Dialyse-
einrichtung

2.3 Geburtsjahr Angaben der Versicherten-
karte übernehmen

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung

Datum (JJJJ) nicht leer
< Beginn 
Nierener-
satztherapie 
(3.5)

2.4 Geschlecht Angaben der Versicherten-
karte übernehmen

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung

Auswahlfeld:
1. männlich
2. weiblich

nicht leer

2.5 PLZ Patienten-
wohnort

Angaben der Versicherten-
karte übernehmen

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

alphanumerisch (5) nicht leer

2.6 Bundesland Pati-
entenwohnort

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

Auswahlfeld:
die 16 Bundesländer
und „Ausland“

nicht leer

2.7 Krankenkassen-
art

Angaben der Versicherten-
karte übernehmen

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

IK-Nummer nicht leer

3 Medizinische Stammdaten

3.1 Therapiestatus zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

Auswahlfeld:
1. Akute oder kurzzeitige 

Dialysebehandlung
2. Gastdialysebehandlung
3. ständige Dialysebehand-

lung

nicht leer

3.2 Dialyseverfahren zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

Auswahlfeld:
1. Hämodialyse 
2. Peritonealdialyse
3. Kombination

nicht leer
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3.3 Dialyseform zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

Auswahlfeld:
1. Heimdialyse 
2. Zentrums- bzw. 

Praxisdialyse

nicht leer

3.4 Körpergröße bei beiderseits Beinamputier-
ten: Angabe der ursprüng-
lichen Körpergröße

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung (Kinder)

numerisch (3.0) in cm 20 bis 
230 cm

3.5 Beginn der Nie-
renersatztherapie

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung

Datum (MM.JJJJ) > Geburts-
jahr (2.3)
> 01.1900
wenn Monat 
nicht 
bekannt: 
Monat = 01

3.6 renale Grunder-
krankung

Grunderkrankung, die zur Nie-
renersatztherapie führte

zu Beginn der erstmaligen 
Dialysebehandlung oder 
bei Änderung

Auswahlfeld:
1. Glomeruläre Nephropa-

thie (ohne diabetische)
2. Vaskuläre Nephropathie 

(z.B. Nephrosklerose, 
Nast)

3. Diabetische Nephropathie
4. Interstitielle Nephropa-

thie (z.B. chron. Pyelo-
nephritis, Analgetikane-
phritis)

5. Zystennieren
6. Systemerkrankungen
7. Andere Nierenerkran-

kungen

nicht leer

3.7 wesentliche 
Ereignisse

bei Beendigung oder 
Unterbrechung der Dialy-
sebehandlung in der Ein-
richtung

Auswahlfeld:
1. Transplantation 
2. Zentrumswechsel 

2.1 vorübergehend
2.2 dauerhaft

3. Krankenhauseinweisung
4. sonstige Beendigung 
5. Tod

nicht leer, 
sofern ein 
wesent-
liches Ereig-
nis vorliegt

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles 
Intervall
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Anlage 2

Dialyse-Daten (nur Hämodialyse)

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles 
Intervall

1 Dokumentationsparameter

1.1 Dialysedatum Tag des Beginns der Dialyse jede Dialysebe-
handlung,
bei Heimdialyse 
nur 1 Referenz im 
Quartal

Datum 
(TT.MM.JJJJ)

nicht leer;
Dialyse-
datum im 
Berichts-
quartal

1.2 effektive 
Dialysedauer

– Zeitintervall zwischen Beginn und Ende:
Pumpenlaufzeit; alternativ: Intervall zwi-
schen An- und Abhängezeit

– Unterbrechungen ab 15 min sind abzuzie-
hen

jede Dialysebe-
handlung,
bei Heimdialyse nur 
1 Referenz im Quar-
tal

numerisch (3.0) in 
Minuten

100 bis 600

1.3 Dialysezeitraum Berechnung durch den Datenanalysten: 
Dialysezeitraum = Dialysedatum der letzten dokumentierten Dialyse 
(Anlage 2, Nr. 1.1) abzüglich des Datums der ersten dokumentierten 
Dialyse im Berichtsquartal in Tagen (weiterhin abzüglich aller 
Unterbrechungszeiten von mehr als 4 Tagen bei Vorliegen doku-
mentierter wesentlicher Ereignisse (Anlage 1, Nr. 3.7)

numerisch in Tagen 2 bis 92 Tage
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Anlage 3

Stichprobe-Daten (Quartal)

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles Inter-
vall

1 Dokumentations-
parameter Hämo-
dialyse

1.1 prädialytischer 
Harnstoff

Blutabnahme unmittelbar vor der Dialyse aus der 
arteriellen Nadel, bevor Kochsalz oder Heparin 
appliziert wurde, um Verdünnungseffekte zu ver-
meiden. Bei Verwendung eines Zentralvenenka-
theters sind die ersten 10 ml Blut zu verwerfen. 
Harnstoff prä- und postdialytisch müssen in der-
selben Session erhoben werden. Die Analyse der 
beiden Proben muss mit demselben Laborgerät 
erfolgen.

letzte im Quartal 
dokumentierte 
Referenz nach lan-
gem Intervall 

numerisch 
(3.1)

Harnstoff: 1,0 
bis 500,0 mg/dl;
prädialytischer 
Harnstoff > 
postdialytischer 
Harnstoff

1.2 postdialytischer 
Harnstoff

Entnahme Blutprobe unmittelbar nach Beendi-
gung der Hämodialyse (15-30 sec). Die Blutab-
nahmetechnik gilt auch bei längerfristiger 
Anwendung eines Vorhofkatheters und für Single-
needle Dialyseverfahren. 
Vorgehensweise gem. KDOQI-Guidelines zur 
“Slow flow/Stopp pump Methode”: 
1.) 10-20 sec vor dem Abhängen sind die Ultrafilt-
ration und der Dialysatfluss abzuschalten bzw. 
soweit wie möglich zu reduzieren 
2.) Blutfluss auf 50-100 ml/min reduzieren (Mini-
mierung Rezirkulation)
3.) Entweder
Nach ca. 20 sec wird Blut aus der arteriellen Kanü-
le bei weiterhin laufender Pumpleistung entnom-
men und erst danach die Pumpe gestoppt und der 
Patient wie gewohnt vom Dialysator abgehängt.
[- Oder
Anschließend wird die Blutpumpe gestoppt und 
das arterielle Schlauchsystem abgehängt. Bei 
Pumpenstillstand wird nun aus der arteriellen 
Kanüle die Blutprobe genommen.]
4.) Die Abnahme soll innerhalb der ersten 30 sec 
nach Abhängen des Zugangs erfolgen (Verhinde-
rung Rückstrom von Harnstoff aus dem Gewebe)
Harnstoff prä- und postdialytisch müssen in der-
selben Session erhoben werden. Die Analyse der 
beiden Proben muss mit demselben Laborgerät 
erfolgen.

letzte im Quartal 
dokumentierte 
Referenz nach lan-
gem Intervall 

numerisch 
(3.1)

Harnstoff: 1,0 
bis 500,0 mg/dl;
postdialytischer 
Harnstoff < 
prädialytischer 
Harnstoff

1.3 Körpergewicht 
vor der Dialyse-
behandlung

– unmittelbar vor der Dialysebehandlung 
– prä- und postdialytisches Körpergewicht muss 

in derselben Session erhoben werden

letzte im Quartal 
dokumentierte 
Referenz nach lan-
gem Intervall 

numerisch 
(3.1) in kg

1,0 bis 250,0; 
dynamische 
Plausibilität 
durch Anwen-
dung des BMI;
Differenz aus 
Nr. 1.3 und 
Nr. 1.4: ≥ 0 kg 
und < 8 kg

1.4 Trockengewicht 
(Körpergewicht 
nach der Dialyse-
behandlung)

– unmittelbar nach der Dialysebehandlung
– prä- und postdialytisches Körpergewicht muss 

in derselben Session erhoben werden

letzte im Quartal 
dokumentierte 
Referenz nach lan-
gem Intervall 

numerisch 
(3.1) in kg

1,0 bis 250,0;
Differenz aus 
Nr.1.3 und 
Nr. 1.4: ≥ 0 kg 
und < 8 kg;
dynamische 
Plausibilität 
durch Anwen-
dung des BMI
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Anlage 4:

1.5 Hämoglobin Messung unmittelbar vor der Dialysebehandlung 
aus dem „arteriellen“ Schenkel ohne Verdünnung 
mit Kochsalzlösung oder Heparin (bei Kathetern 
10 ml Blut verwerfen)

letzte im Quartal 
dokumentierte 
Referenz nach lan-
gem Intervall 

numerisch 
Hb (2.1) in 
g/dl

3,0 bis 20,0 g/dl

1.6 Kt/V (single 
pool)

Berechnung durch den Datenanalysten über die Parameter
– Effektive Dialysedauer T in h (Anl. 2 Nr. 1.2)
– Harnstoffreduktion R (Anl. 3 Nr. 1.1 u. 1.2)
– Trockengewicht KG (Anl. 3 Nr. 1.4)
– Ultrafiltration UF (Anl. 3 Nr. 1.3 u. 1.4)
des gleichen Datums
Berechnungsformeln
R = postdialytischer / prädialytischer Harnstoff
UF = Körpergewicht vor Dialyse – Trockengewicht KG
Kt/V = – ln (R – 0,008 × T) + (4 – 3,5 × R) × UF/KG

numerisch 
(1.1) Berech-
nung nach 
der Formel 
von Daugir-
das

Berechnung nur 
wenn:
1. R < 1 
2. UF zwischen 

0 kg und  
8 kg

2 Dokumentations-
parameter Perito-
nealdialyse

2.1 Referenz mög-
lich

1x im Quartal logisch: 
(j/n)

Nicht leer

2.2 Dialysatvolu-
men/24 h

vom Patienten zu sammeln und zu dokumentieren
Die 24h-Sammlung beginnt nach Verwerfung des 
Nachtbeutels.

1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
(5.0) in ml

wenn 2.1 = ja: 
0 bis 35.000

2.3 Harnstoff im 
Serum

1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
(3.1) in 
mg/dl

wenn 2.1 = ja:
1,0 bis 500,0

2.4 Harnstoff im 
Dialysat 

1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
(4.1) in
mg/dl

wenn 2.1 = ja: 
15 bis 
1500 mg/dl

2.5 Harnstoff im 
Urin 

1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
(3.1) in 
mg/dl

wenn 2.1 = ja 
und 2.7 > 0: 75 
bis 1200 mg/dl;
wenn 2.1 = ja 
und 2.7 = 0:
0 bis 1200 mg/dl

2.6 Körpergewicht Messung ohne Dialysat am Untersuchungstag 
(leerer Bauch)

1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
(3.1) in kg

wenn 2.1 = ja: 
2,0 bis 250,0 kg

2.7 Restausschei-
dung

24-h-Sammelurin. Vor der Sammlung des Urins 
ist die Blase zu entleeren und der Urin zu verwer-
fen. Am Ende der Sammlung nach 24 h ist die 
Blase vollständig zu entleeren und der gesammelte 
Urin zu messen.
Der Patient muss vollständig sammeln.
vom Patienten zu dokumentieren und zu sammeln

1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
(4.0) in ml

wenn 2.1 = ja: 0 
bis 9999 ml

2.8 Hämoglobin Messung mittels venöser Punktion 1 Referenz inner-
halb einem Quartal

numerisch 
Hb (2.1) in 
g/dl

wenn 2.1 = ja: 
3,0 bis 20,0 g/dl

2.9 wKt/V (Wochen-
dosis)

Berechnung durch den Datenanalysten über die Parameter 2.3 und 3.4 
aus Anlage 1 sowie 2.2 bis 2.7 aus Anlage 3
Berechnungsformel

Harnstoff Dialysat (mg/dl) × Dialysatvolumen24h (l) + 
Harnstoff Urin (mg/dl) × Restausscheidung24h(l)

wKt/V = 7 ×
Harnstoff Serum (mg/dl) × Harnstoffverteilungsvolumen (Watson) (l)

Harnstoffverteilungsvolumen nach Watson (in [l]):
Männer: VHstf = 2,447 – (0,09156 × Alter in Jahren) + 

(0,1074 × Größe in cm) + (0,3362 × Gewicht in kg)

Frauen: VHstf = -2,097 + (0,1069 × Größe in cm) + 
(0,2466 × Gewicht in kg)

numerisch 
(1.1) Berech-
nung nach 
Formel

wenn 2.1 = ja: 
0,1 bis 9,9

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles Inter-
vall
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Anlage 4:

Benchmarking-Daten (Quartal)

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles Intervall

1 Identifikationskenn-
zeichen

1.1 Einrichtungskenn-
zeichen

Einmalige Vergabe an 
Dialyseeinrichtung  
durch  den beauftragten 
Berichtersteller

alphanumerisch nicht leer

1.2 Fallnummer Erstellung durch die 
Dialyse-Einrichtung

für jedes Quartal neu zu 
bilden

JJJJ-Q-NNNN
[J = Jahr, Q = Quartal 
(1 bis 4), NNNN =  
zufällige vierstellige 
Nummer]

nicht leer

2 Dokumentationsparameter (Hämodialyse und Peritonealdialyse)

2.1 Serumalbumin Bestimmung von 
2.1 – 2.3 und ggf. 2.8 
gemeinsam mit der 
Bestimmung des prädi-
alytischen Harnstoff-
wertes anhand einer 
Blutprobe

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

numerisch (2.1) in g/l 5,0 bis 60,0 g/l

2.2 Kalzium Bestimmung von 
2.1 – 2.3 und ggf. 2.8 
gemeinsam mit der 
Bestimmung des prädi-
alytischen Harnstoff-
wertes anhand einer 
Blutprobe

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

numerisch (1.1) in 
mmol/l

0,2 bis 3,5 mmol/l

2.3 Phosphat Bestimmung von 
2.1 – 2.3 und ggf. 2.8 
gemeinsam mit der 
Bestimmung des prädi-
alytischen Harnstoff-
wertes anhand einer 
Blutprobe

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

numerisch (1.1) in 
mmol/l

0,0 bis 4,5 mmol/l

2.4 Blutdruck (syst.) Peritonealdialyse: Mes-
sung nach kurzer Ruhe-
phase in der Praxis
Hämodialyse: Erste 
Messung am Dialyse-
gerät innerhalb der ers-
ten 30 Minuten

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

numerisch (3.0) in 
mmHg 

50 bis 300 mmHg und 
diast. < syst.

2.5 Blutdruck (diast.) Peritonealdialyse: Mes-
sung nach kurzer Ruhe-
phase in der Praxis
Hämodialyse: Erste 
Messung am Dialyse-
gerät innerhalb der ers-
ten 30 Minuten

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall

numerisch (3.0) in 
mmHg 

50 bis 150 mmHg und 
diast. < syst.

2.6 Wochendosis Erythro-
poese stimulierende 
Faktoren (ESF)

angeordnete Dosis in 
der Referenzwoche

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

numerisch in Int. Ein-
heiten (I.E.) / Woche
1µg (Darbepoetin) = 
200 I.E. 
(Bei anderen Präpara-
ten muss spez. 
Umrechnungsfaktor 
bestimmt werden.)

0, wenn keine ESF
500 bis 40.000
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2.7 Komorbiditäten zu Beginn der erstma-
ligen Dialysebehand-
lung oder bei 
Änderung

Mehrfachauswahl der 
Kategorien:
1. keine 
2. KHK, 
3. andere kardiale 

Erkrankungen,
4. periphere arterielle 

Verschlusskrank-
heit,

5. zerebrovaskuläre 
Erkrankungen,

6. therapiebedürf-
tiger Diabetes 
mellitus, 

7. chronische 
Infektionen, 

8. Malignom
9. andere Erkran-

kungen

nicht leer,
wenn „keine“ dann 
keine andere Angabe 
möglich

2.8 HbA1c bei Diabetes 
mellitus

Abnahme nur bei Dia-
betespatienten
Bestimmung von 
2.1 – 2.3 und ggf. 2.8 
gemeinsam mit der 
Bestimmung des 
prädialytischen Harn-
stoffwertes anhand 
einer Blutprobe

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

numerisch (2.1) in 
Prozent

Eintrag nur, wenn 
2.7 = therap. Diabetes 
mellitus
5,0 bis 10,0 %

2.9 Gabe von Wachstums-
hormonen

zu erheben bei Dialyse-
patienten bis 20 Jahre

letzte im Quartal doku-
mentierte Referenz 
nach langem Intervall 

logisch (j/n) nicht leer, wenn Alter 
unter 20

Nr. Bezeichnung Erhebungsart Erhebungszeitpunkt Datenformat Plausibles Intervall
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Anforderungen an die Vierteljahresberichte und den zusammenfassenden jährlichen Bericht des Datenanalysten
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II Kt/V: Hämodialyse
III wKt/V: Peritonealdialyse
IV Hämoglobin: Hämodialyse
V Hämoglobin: Peritonealdialyse
VI Dialysefrequenz (Hämodialyse)
VII Mittlere effektive Dialysedauer (Hämodialyse)
VIII Lebensalter (in vollendeten Jahren)
IX Alter und Geschlecht
X Begonnene  Nierenersatztherapien mit Hämodialyse und Peritonealdialyse
XI Begonnene Nierenersatztherapien mit Hämodialyse und Peritonealdialyse: Geschlecht und Alter (Mittelwert, Medianwert)
XII Behandlungsverfahren/-formen (alle dialysierten Patientinnen und Patienten)
XIII Therapiestatus (alle dialysierten Patientinnen und Patienten)
XIV Behandlungsverfahren, Behandlungsform und Therapiestatus (Hämodialyse und Peritonealdialyse)
XV Renale Grunderkrankung
D Berechnung der Auffälligkeitskriterien
I Kt/V bei Hämodialyse
II wKt/V bei Peritonealdialyse
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A
Berichte an die Ärzte/Einrichtungen

Allgemeines

Frequenz: quartalsweise

Fälligkeit: Ende des dem Berichtsquartal folgenden Quartals

Darstellung der Tabellen und Grafiken getrennt nach KV-Bereichen

Die Auswertungen beziehen sich grundsätzlich auf alle Behandlungsfälle mit Hämodialyse (HD) von ständig dialysepflichtigen
Patientinnen und Patienten und alle Behandlungsfälle mit Peritonealdialyse (PD) mit dokumentierten Werten. Sofern Einschrän-
kungen in der Grundgesamtheit notwendig sind, werden diese bei der Beschreibung der einzelnen Parameter festgelegt.

Übersichtsblatt
Die im Rahmen der Datenanalyse Dialyse beim Datenanalysten gemäß § 5 durchzuführenden Auswertungen zur Erstellung der
einrichtungsindividuellen Vierteljahresberichte leiten sich direkt aus der jeweils aktuellen Version der Qualitätssicherungs-
Richtlinie Dialyse (QSD-RL) ab. Dem Vierteljahresbericht ist eine kurze grafische Zusammenfassung der Auffälligkeitsprüfung
sowie der deskriptiven Ergebnisse auf einer Seite voranzustellen. In dieser Ergebniszusammenfassung sind für die jeweilige Ein-
richtung neben ihren eigenen Ergebnissen auch die Ergebnisse des für die Einrichtung zuständigen Bereichs der Kassenärztlichen
Vereinigung (KV) sowie für Deutschland gesamt als Vergleichsgrößen enthalten.

I  Auffälligkeitskriterien

Tabelle:

Überschrift: Auflistung auffälliger Behandlungsfälle

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle, bei denen die Dialysebehandlung im Berichtsquartal nicht neu begonnen wurde
und die mindestens in einem Auffälligkeitsparameter als auffällig eingestuft worden sind
Für den Kt/V-Wert gilt zusätzlich, dass nur Behandlungsfälle in die Auffälligkeitsprüfung einbezogen
werden, soweit das 18. Lebensjahr vollendet ist.

Spalten: 1. Fallnummer
2. HD: Kt/V (< 1,2)
3. HD: Hämoglobin (< 10 g/dl)
4. HD: Dialysefrequenz (< 3/Woche)
5. HD: Dialysedauer (< 4 h)
6. PD: wKt/V (< 1,7)
7. PD: Hämoglobin (< 10 g/dl)

Zeilen: 1 bis n: Behandlungsfälle; Werte der auffälligen und der unauffälligen Parameter, visuell hervorge-
hobene Darstellung nur des auffälligen Wertes des entsprechenden Parameters

n + 1: Anzahl Dokumentationen
n + 2: Anzahl auffälliger Behandlungsfälle/Parameter
n + 3: Anteil auffälliger Behandlungsfälle/Parameter [%]
n + 4: Auffälligkeit gemäß § 8 Absatz 3 und 4 (j/n)

Sortierung: absteigend
nach Anzahl auffälliger Parameter je Behandlungsfall

Sonstiges: Angaben unterhalb der Tabelle:
1. Anteil der Kinder und Jugendlichen (vor Vollendung des 18. Lebensjahres) an allen Behandlungs-

fällen der Dialyseeinrichtung
2. Anteil der Behandlungsfälle der Dialyseeinrichtung, deren Nierenersatztherapie im Berichtsquartal

erstmalig begonnen wurde
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II  Deskriptiver Vergleich

Allgemeines

Die Dialyseeinrichtung erhält deskriptive Statistiken der Qualitätsindikatoren gemäß § 8 Absatz 3 und 4 QSD-RL sowie der Pa-
rameter Geschlecht und Alter, die in anonymer Form vergleichend zu Behandlungsfällen anderer Dialyseeinrichtungen darge-
stellt werden. Die jeweilige Dialyseeinrichtung ist hierbei grafisch hervorzuheben und in die Sortierung zu integrieren.
Die Vergleiche erfolgen getrennt nach KV-Bereichen.

Kt/V: Hämodialyse

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Kt/V Hämodialyse

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit Hämodialyse je KV-Bereich

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal,
Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Kt/V
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Kt/V-Werte des jeweiligen Berichtsquartals
Einheit: entfällt

Sortierung: absteigend nach Median

wKt/V: Peritonealdialyse

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: wKt/V Peritonealdialyse

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit PD je KV-Bereich

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: wKt/V
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller wKt/V-Werte des jeweiligen Berichtsquartals
Einheit: entfällt

Sortierung: absteigend nach Median
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Hämoglobin

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin (Hb)

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle je KV-Bereich; getrennte Auswertung und Darstellung für Behandlungs-
fälle mit HD und PD

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Hb
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Hb-Werte des jeweiligen Berichtsquartals
Einheit: g/dl

Sortierung: aufsteigend nach Median

Dialysefrequenz (Hämodialyse)

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Dialysefrequenz

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD ohne Heimdialyse je KV-Bereich

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Balken: horizontal, 
6 Teilbalken: 0 bis < 1; 1 bis < 2; 2 bis < 3; 3 bis < 4; 4 bis < 5; > = 5 Dialysen/Woche
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend nach Summe 1. bis 3. Teilbalken (Anteil < 3 Dialysen/Woche)



– 16 –

Mittlere effektive Dialysedauer (Hämodialyse)

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Mittlere effektive Dialysedauer

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD ohne Heimdialyse je KV-Bereich

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Balken: horizontal, 
5 Teilbalken: < 3; 3 bis < 3,5; 3,5 bis < 4; 4 bis < 5; ≥ 5 Stunden/Dialyse
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend nach Summe 1. bis 3. Teilbalken (Anteil < 4 Stunden/Dialyse)

Geschlecht

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Geschlecht

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle je KV-Bereich

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Balken: horizontal, 
2 Teilbalken: männlich/weiblich
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend nach Summe 1. Teilbalken (Anteil männlich)
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Lebensalter (in vollendeten Jahren)

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Alter

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle je KV-Bereich

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Alter
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland
Einheit: Jahre

Sortierung: aufsteigend nach Median
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B
Berichte an die KV (Dialysekommission)

Allgemeines

Frequenz: quartalsweise zeitgleich mit den Einrichtungsberichten

Fälligkeit: Ende des dem Berichtsquartal folgenden Quartals

Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) (Dialysekommission) erhält eine Übersicht zu allen Einrichtungen nach den Qualitätsin-
dikatoren gemäß § 8 Absatz 3 und 4 QSD-RL im jeweiligen KV-Zuständigkeitsbereich.
Die Auswertungen beziehen sich grundsätzlich auf alle Behandlungsfälle mit Hämodialyse (HD) von ständig dialysepflichtigen
Patientinnen und Patienten und alle Behandlungsfälle mit Peritonealdialyse (PD) mit dokumentierten Werten. Sofern Einschrän-
kungen in der Grundgesamtheit notwendig sind, werden diese bei der Beschreibung der einzelnen Parameter festgelegt. 

I  Auffälligkeitskriterien

Tabelle:

Überschrift: Auflistung auffälliger Einrichtungen im KV-Bereich

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen eines KV-Bereichs 
(bei den Spalten 4, 5, 10, 11 jeweils ohne Heimdialysepatienten)

Spalten: 1. Einrichtung [Pseudonym]
2. Berichtsquartal HD: Anteil Kt/V < 1,2
3. Berichtsquartal HD: Anteil Hämoglobin < 10 g/dl
4. Berichtsquartal HD: Anteil Dialysefrequenz < 3/Woche
5. Berichtsquartal HD: Anteil mittlere effektive Dialysedauer < 4 h
6. Berichtsquartal PD: Anteil wKt/V < 1,7
7. Berichtsquartal PD: Anteil Hämoglobin < 10 g/dl
8. Vorquartal HD: Anteil Kt/V < 1,2
9. Vorquartal HD: Anteil Hämoglobin < 10 g/dl
10. Vorquartal HD: Anteil Dialysefrequenz < 3/Woche
11. Vorquartal HD: Anteil mittlere effektive Dialysedauer < 4 h
12. Vorquartal PD: Anteil wKt/V < 1,7
13. Vorquartal PD: Anteil Hämoglobin < 10 g/dl

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungen; Darstellung der auffälligen und der unauffälligen prozentualen Anteile
der entsprechenden Parameter, visuell hervorgehobene Darstellung der auffälligen
Werte der entsprechenden Parameter (> 15 %)

Sortierung: absteigend; nach Anzahl auffälliger Parameter je Einrichtung

II  Deskriptiver Vergleich

Allgemeines

Die Kassenärztliche Vereinigung (Dialysekommission) erhält deskriptive Statistiken der Qualitätsindikatoren gemäß § 8 Absatz
3 und 4 QSD-RL sowie der Parameter Geschlecht und Alter aller Behandlungseinrichtungen im jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reich. Diese Grafiken entsprechen den Auswertungen der Berichte an die Einrichtungen ohne Hervorhebung einer bestimmten
Einrichtung.
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Kt/V: Hämodialyse

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Kt/V Hämodialyse

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit HD des jeweiligen KV-Bereichs

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Kt/V
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Kt/V-Werte des jeweiligen Berichtsquartals
Einheit: entfällt

Sortierung: absteigend nach Median

wKt/V: Peritonealdialyse

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: wKt/V Peritonealdialyse

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit PD des jeweiligen KV-Bereichs 

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: wKt/V
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller wKt/V-Werte des jeweiligen Berichtsquartals
Einheit: entfällt

Sortierung: absteigend nach Median
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Hämoglobin

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin (Hb)

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle des jeweiligen KV-Bereichs; getrennte Auswertung und Darstellung für
Behandlungsfälle mit HD und PD

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
Einrichtung

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Hb
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Hb-Werte des jeweiligen Berichtsquartals
Einheit: g/dl

Sortierung: aufsteigend nach Median

Dialysefrequenz (Hämodialyse)

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Dialysefrequenz

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD ohne Heimdialyse des jeweiligen KV-Bereichs 

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Balken: horizontal,
6 Teilbalken: 0 bis < 1; 1 bis < 2; 2 bis < 3; 3 bis < 4; 4 bis < 5; ≥ 5 Dialysen/Woche
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal,
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend nach Summe 1. bis 3. Teilbalken (Anteil < 3 Dialysen/Woche)
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Mittlere effektive Dialysedauer (Hämodialyse)

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Mittlere effektive Dialysedauer

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD ohne Heimdialyse des jeweiligen KV-Bereichs

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Balken: horizontal, 
5 Teilbalken: < 3; 3 bis < 3,5; 3,5 bis < 4; 4 bis < 5; ≥ 5 Stunden/Dialyse
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend nach Summe 1. bis 3. Teilbalken (Anteil < 4 Stunden/Dialyse)

Geschlecht

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Geschlecht

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle des jeweiligen KV-Bereichs 

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Balken: horizontal, 
2 Teilbalken: männlich/weiblich
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend nach Summe 1. Teilbalken (Anteil männlich)
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Lebensalter (in vollendeten Jahren)

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Alter

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle des jeweiligen KV-Bereichs 

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: Einrichtungen [Pseudonym]
n + 1: KV-Bereich
n + 2: Deutschland

Boxplots: horizontal,
Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je Einrichtung

y-Achse: horizontal,
Beschriftung: Alter
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland
Einheit: Jahre

Sortierung: aufsteigend nach Median
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C
Bericht an den Gemeinsamen Bundesausschuss

Allgemeines

Frequenz: jährlich

Fälligkeit: Ende des dem Berichtsjahr folgenden Quartals

Die Auswertungen beziehen sich grundsätzlich auf alle Behandlungsfälle mit Hämodialyse (HD) mit ständig dialysepflichtigen
Patienten und alle Behandlungsfälle mit Peritonealdialyse (PD) mit dokumentierten Werten. Sofern Einschränkungen in der
Grundgesamtheit notwendig sind, werden diese bei der Beschreibung der einzelnen Parameter festgelegt.
Die Darstellung der Tabellen und Grafiken zu den Parametern und allgemeinen Merkmalen der Patientenpopulation erfolgt nach
KV-Bereichen.

I  Auffällige Einrichtungen in aufeinanderfolgenden Quartalen

Tabelle:

Überschrift: Anzahl der Einrichtungen, die in zwei aufeinanderfolgenden Quartalen als auffällig klassifiziert
wurden. 
Kriterium für Auffälligkeit pro Quartal: Einrichtung wurde in über der Hälfte der für die Einrich-
tungen relevanten Auffälligkeitsparameter als auffällig eingestuft 

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die in jeweils zwei aufeinanderfolgenden Quartalen für die Einrichtungen re-
levanten Auffälligkeitsparameter auswertbare Daten übermittelt haben. Die Auswertung für das
Berichtsjahr beginnt für das erste Quartal unter Berücksichtigung der Auffälligkeitsprüfung für
das letzte Quartal des Vorjahres. Es werden somit für jede Einrichtung berücksichtigt: Q4 des
Vorjahres mit Q1 des Berichtsjahres; Q2 mit Q1 des Berichtsjahres; Q3 mit Q2 des Berichts-
jahres; Q4 mit Q3 des Berichtsjahres 

Spalten: 1. Anzahl der Einrichtungen in Q1 des Berichtsjahres
2. Anzahl der Einrichtungen in Q2 des Berichtsjahres
3. Anzahl der Einrichtungen in Q3 des Berichtsjahres
4. Anzahl der Einrichtungen in Q4 des Berichtsjahres
5. Anzahl der Einrichtungen, die in allen 4 Quartalen des Berichtsjahres, 
6. die als auffällig klassifiziert wurden

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Sonstiges: quartalsweiser Ausweis der Anzahl der Einrichtungen, für die keine quartalsbezogenen Ver-
gleichspaare gebildet werden können 

Grafik:

Überschrift: Anteil der Einrichtungen, die in zwei aufeinanderfolgenden Quartalen als auffällig klassifiziert
wurden
Kriterium für Auffälligkeit pro Quartal: Einrichtung wurde in über der Hälfte der für die Einrich-
tungen relevanten Auffälligkeitsparameter als auffällig eingestuft 

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die in jeweils zwei aufeinanderfolgenden Quartalen für die Einrichtungen re-
levanten Auffälligkeitsparameter auswertbare Daten übermittelt haben. Die Auswertung für das
Berichtsjahr beginnt für das erste Quartal unter Berücksichtigung der Auffälligkeitsprüfung für
das letzte Quartal des Vorjahres. Es werden somit für jede Einrichtung berücksichtigt: Q4 des
Vorjahres mit Q1 des Berichtsjahres; Q2 mit Q1 des Berichtsjahres; Q3 mit Q2 des Berichts-
jahres; Q4 mit Q3 des Berichtsjahres 

Grafiktyp: in Bezug auf die KV-Bereiche gruppiertes Säulendiagramm

x-Achse: Quartale des Berichtsjahres

y-Achse: Anteil der Einrichtungen, die in zwei aufeinanderfolgenden Quartalen als auffällig klassifiziert
wurden [%]
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II  Kt/V: Hämodialyse

Grafik:

Überschrift: Deskriptive Statistik: Kt/V: Entwicklung des arithmetischen Mittelwerts seit dem ersten Quartal
2008 in Deutschland

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit HD

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Wert Kt/V [keine Einheit]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Kt/V: arithmetischer Mittelwert aller Fälle nach KV-Bereich

Grundgesamtheit: Alle Fälle mit HD 
und auswertbaren Werten für Kt/V

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im ersten Quartal des Berichtsjahres 
3. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im zweiten Quartal des Berichtsjahres
4. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im dritten Quartal des Berichtsjahres
5. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im vierten Quartal des Berichtsjahres

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der Werte der Spalten 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Kt/V HD

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit HD

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
KV-Bereich

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Kt/V
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Kt/V-Werte des Berichtsjahres
Einheit: entfällt

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)
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Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Fällen in Deutschland seit dem ersten
Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Kt/V bei HD < 1,2 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD 
und auswertbaren Werten für Kt/V

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Quartalswertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Fälle [%]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Fällen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Kt/V bei Hämodialyse < 1,2 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Fälle [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Fälle [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Fälle [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Fälle [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Zusatz: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendia-
gramm. 

Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen in Deutschland seit dem
ersten Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Kt/V bei HD < 1,2 bei mehr als 15 % der Patientinnen und Patienten

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die Fälle mit HD 
und auswertbaren Werten für Kt/V übermittelt haben

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Einrichtungen [%]

Sortierung: keine
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Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Kt/V bei Hämodialyse < 1,2 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Einrichtungen [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Einrichtungen [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Einrichtungen [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Einrichtungen [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendia-
gramm
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III  wKt/V: Peritonealdialyse

Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: wKt/V: Entwicklung des arithmetischen Mittelwerts seit dem ersten Quar-
tal 2008 in Deutschland

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit PD

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Gra-
fik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Wert wKt/V [keine Einheit]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: wKt/V: arithmetischer Mittelwert aller Fälle nach KV-Bereich

Grundgesamtheit: alle Fälle mit PD 
und auswertbaren Werten für wKt/V

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im ersten Quartal des Berichtsjahres 
3. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im zweiten Quartal des Berichts-

jahres
4. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im dritten Quartal des Berichtsjahres
5. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [keine Einheit] im vierten Quartal des Berichtsjahres

Zeilen: 1  bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der Werte der Spalten 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: wKt/V PD

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit PD

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
KV-Bereich

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: wKt/V
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt
durch das 99. Perzentil aller wKt/V-Werte des Berichtsjahres
Einheit: entfällt

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)
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Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Fällen in Deutschland seit dem ersten
Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: wKt/V bei PD < 1,7 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit PD 
und auswertbaren Werten für wKt/V 

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Quartalswertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Fälle [%]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Fällen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: wKt/V bei PD < 1,7 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit PD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Fälle [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Fälle [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Fälle [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Fälle [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Zusatz: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm

Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen in Deutschland seit dem
ersten Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: wKt/V bei PD < 1,7 bei mehr als 15 % der Patientinnen und Patienten

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die Fälle mit PD 
und auswertbaren Werten für wKt/V übermittelt haben

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Einrichtungen [%]

Sortierung: keine
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Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: wKt/V bei PD < 1,7 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit PD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Einrichtungen [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Einrichtungen [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Einrichtungen [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Einrichtungen [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm
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IV  Hämoglobin: Hämodialyse

Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin: Entwicklung des arithmetischen Mittelwerts seit dem ersten
Quartal 2008 in Deutschland

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit HD

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Wert Hb [g/dl]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin Hämodialyse: arithmetischer Mittelwert aller Fälle nach KV-
Bereich

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD 
und plausiblen Werten für Hb

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im ersten Quartal des Berichtsjahres 
3. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im zweiten Quartal des Berichtsjahres
4. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im dritten Quartal des Berichtsjahres
5. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im vierten Quartal des Berichtsjahres

Zeilen: 1  bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der Werte der Spalten 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm 

Grafik:

Typ: Horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
KV-Bereich

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Hb
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Hb-Werte des Berichtsjahres
Einheit: g/dl

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)
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V  Hämoglobin: Peritonealdialyse

Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin: Entwicklung des arithmetischen Mittelwerts seit dem ersten
Quartal 2008 in Deutschland

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit PD

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Wert Hb [g/dl]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin Peritonealdialyse: arithmetischer Mittelwert aller Fälle nach
KV-Bereich

Grundgesamtheit: alle Fälle mit PD 
und plausiblen Werten für Hb

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im ersten Quartal des Berichtsjahres 
3. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im zweiten Quartal des Berichtsjahres
4. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im dritten Quartal des Berichtsjahres
5. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [g/dl] im vierten Quartal des Berichtsjahres

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der Werte der Spalten 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm 

Grafik:

Typ: Horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Hämoglobin

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle; 
getrennte Auswertung und Darstellung für Behandlungsfälle mit PD

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
KV-Bereich

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Hb
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland, nach oben begrenzt durch
das 99. Perzentil aller Hb-Werte des Berichtsjahres
Einheit: g/dl

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)
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Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Fällen in Deutschland seit dem ersten
Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Hb < 10,0 g/dl 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD und PD (getrennte Darstellung) und plausiblen Werten für Hb 

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Fälle [%]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Fällen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Hämoglobin < 10 g/dl 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD und PD 
und plausiblen Werten für Hb

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Fälle [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Fälle [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Fälle [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Fälle [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Zusatz: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm 

Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen in Deutschland seit dem ers-
ten Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Hb < 10,0 g/dl bei mehr als 15 % der Patientinnen und Patienten

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die Fälle mit HD und PD 
und plausiblen Werten für Hb übermittelt haben

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Einrichtungen [%]

Sortierung: keine
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Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Hämoglobin < 10 g/dl 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD und PD 
und plausiblen Werten für Hb

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Einrichtungen [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Einrichtungen [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Einrichtungen [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Einrichtungen [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendia-
gramm 
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VI  Dialysefrequenz (Hämodialyse)

Grafik:

Überschrift: Deskriptive Statistik: Dialysefrequenz: Entwicklung des arithmetischen Mittelwerts seit erstem
Quartal 2008 in Deutschland

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle mit Hämodialyse in Einrichtungen

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: Von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Wert Dialysefrequenz [Dialysen/Woche]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Dialysefrequenz: arithmetischer Mittelwert aller Fälle nach KV-Bereich

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD in Einrichtungen

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Dialysen/Woche] im ersten Quartal des Berichtsjahres
3. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Dialysen/Woche] im zweiten Quartal des Berichts-

jahres
4. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Dialysen/Woche] im dritten Quartal des Berichts-

jahres
5. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Dialysen/Woche] im vierten Quartal des Berichts-

jahres

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der Werte der Spalten 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm 

Grafik mit zusätzlicher Tabelle:

Typ: horizontal gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik Dialysefrequenz

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit Hämodialyse in Einrichtungen

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Balken: horizontal,
5 Teilbalken: 0 bis < 1; 1 bis < 2; 2 bis < 3; 3 bis < 4; ≥ 5 Dialysen/Woche
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: nach KV-Bereich
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Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Fällen in Deutschland seit dem ersten
Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Dialysefrequenz < 3/Woche

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD 

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Fälle [%]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Fällen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Dialysefrequenz < 3/Woche 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Fälle [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Fälle [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Fälle [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Fälle [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: keine

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendia-
gramm

Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen in Deutschland seit dem ers-
ten Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Dialysefrequenz < 3/Woche bei mehr als 15 % der Patientinnen und Pa-
tienten

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die Fälle mit HD übermittelt haben 

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Einrichtungen [%]

Sortierung: keine
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Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Dialysefrequenz < 3/Woche 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Einrichtungen [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Einrichtungen [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Einrichtungen [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Einrichtungen [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: keine

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm
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VII  Mittlere effektive Dialysedauer (Hämodialyse)

Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Mittlere effektive Dialysedauer: Entwicklung des arithmetischen Mittel-
werts seit dem ersten Quartal 2008 in Deutschland

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD 
ohne Heimdialyse

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Wert mittlere effektive Dialysedauer [Stunden]

Sortierung: Keine

Tabelle mit kombinierter Grafik: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: mittlere effektive Dialysedauer: arithmetischer Mittelwert aller Fälle nach
KV-Bereich

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD 
ohne Heimdialyse

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Stunden] im ersten Quartal des Berichtsjahres 
3. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Stunden] im zweiten Quartal des Berichtsjahres
4. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Stunden] im dritten Quartal des Berichtsjahres
5. Arithmetischer Mittelwert aller Fälle [Stunden] im vierten Quartal des Berichtsjahres

Zeilen: 1  bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der Werte der Spalten 2 bis 5 als gruppiertes Säulendiagramm 

Grafik mit zusätzlicher Tabelle:

Typ: Horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Mittlere effektive Dialysedauer

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit HD ohne Heimdialyse

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Balken: horizontal,
5 Teilbalken: < 3; 3 bis < 3,5; 3,5 bis < 4; 4 bis  < 5; ≥ 5 Stunden/Dialyse
ergeben zusammen 100%

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: nach KV-Bereich
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Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Fällen in Deutschland seit dem ersten
Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Mittlere effektive Dialysedauer < 4 Stunden

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD 

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Fälle [%]

Sortierung: keine

Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Fällen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Mittlere effektive Dialysedauer < 4 Stunden 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Fälle [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Fälle [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Fälle [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Fälle [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendia-
gramm

Grafik: 

Überschrift: Entwicklung der relativen Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen in Deutschland seit dem ers-
ten Quartal 2008: 
Kriterium pro Quartal: Mittlere effektive Dialysedauer < 4 Stunden bei mehr als 15 % der Pati-
entinnen und Patienten

Grundgesamtheit: alle Einrichtungen, die Fälle mit HD übermittelt haben

Grafiktyp: Trendlinie mit Datenpunkten pro Quartal; 
Angabe des Wertes pro Datenpunkt innerhalb der Grafik

x-Achse: von links: Quartale (seit Q1-2008)

y-Achse: Anteil auffälliger Einrichtungen [%]

Sortierung: keine
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Tabelle mit kombinierter Grafik:

Überschrift: Relative Häufigkeit von auffälligen Einrichtungen nach KV-Bereich: 
Kriterium pro Quartal: Mittlere effektive Dialysedauer < 4 Stunden 

Grundgesamtheit: alle Fälle mit HD

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil Einrichtungen [%], die im ersten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
3. Anteil Einrichtungen [%], die im zweiten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
4. Anteil Einrichtungen [%], die im dritten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren
5. Anteil Einrichtungen [%], die im vierten Quartal des Berichtsjahres auffällig waren

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

Grafik: grafische Darstellung der prozentualen Anteile der Spalte 2 bis 5 als gruppiertes Säulendia-
gramm
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VIII  Lebensalter (in vollendeten Jahren)

Grafik:

Typ: horizontale Boxplots

Überschrift: Deskriptive Statistik: Alter

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Boxplots: horizontal, Minimum, 1. Quartil, Median, arithmetischer Mittelwert, 3. Quartil, Maximum je
KV-Bereich

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: Lebensalter
Darzustellender Wertebereich: entsprechend Spannweite Deutschland
Einheit: Jahre

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

IX  Alter und Geschlecht

Zwei Tabellen mit Darstellung der absoluten Anzahlen und der prozentualen Anteile und mit der Darstellung von Mittelwert und
Median 

Überschrift: Alter und Geschlecht (gesamt)

Grundgesamtheit: alle ständig Dialysepflichtigen mit Beginn der Nierenersatztherapie im Berichtsjahr 

Spalten: Geschlecht (männlich/weiblich) 

Zeilen: Altersgruppen differenzierte Darstellung (gesamt; 0 bis 19 Jahre; 20 bis 44 Jahre; 45 bis 64 Jahre;
65 bis 74 Jahre; über 75 Jahre)

Sortierung: nach Altersgruppen

X  Begonnene Nierenersatztherapien mit Hämodialyse und Peritonealdialyse

Tabelle: 

Überschrift: Anzahl der im Berichtsjahr begonnenen  Nierenersatztherapien mit Hämodialyse und Peritone-
aldialyse nach KV-Bereich

Grundgesamtheit: alle ständig Dialysepflichtigen mit Beginn der Nierenersatztherapie im Berichtsjahr nach Ge-
schlecht und Altersgruppen differenzierte Darstellung (gesamt; 0 bis 19 Jahre; 20 bis 44 Jahre;
45 bis 64 Jahre; 65 bis 74 Jahre; über 75 Jahre)

Spalten: 1. KV-Bereich
2. absolute Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr mit HD neu be-

gonnen wurde  
3. absolute Anzahl der Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr mit PD neu be-

gonnen wurde
4. Gesamtzahl Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr mit HD und PD begonnen

wurde

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)
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XI  Begonnene Nierenersatztherapien mit Hämodialyse und Peritonealdialyse: Geschlecht und Alter (Mittelwert, Medi-
anwert)

Tabelle: 

Überschrift: Anzahl der im Berichtsjahr begonnenen Nierenersatztherapien mit Hämodialyse und Peritoneal-
dialyse: Geschlecht und Alter (Mittelwert, Medianwert)

Grundgesamtheit: alle ständig Dialysepflichtigen mit Beginn der Nierenersatztherapie im Berichtsjahr, nach Ge-
schlecht differenzierte Darstellung (gesamt; Männer, Frauen)

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Mittelwert bezüglich des Alters der Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr

mit HD neu begonnen wurde  
3. Mittelwert bezüglich des Alters der Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr

mit PD neu begonnen wurde
4. Mittelwert bezüglich des Alters aller Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr

mit HD oder PD begonnen wurde
5. Medianwert bezüglich des Alters der Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr

mit HD begonnen wurde  
6. Medianwert bezüglich des Alters der Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr

mit PD begonnen wurde
7. Medianwert bezüglich des Alters aller Patientinnen und Patienten, bei denen im Berichtsjahr

mit HD oder PD begonnen wurde

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)

XII  Behandlungsverfahren/-formen (alle dialysierten Patientinnen und Patienten)

Grafik:

Typ: horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Behandlungsverfahren

Grundgesamtheit: alle Patientinnen und Patienten

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Balken: horizontal, 
3 Teilbalken: 
1. Zentrums-/Praxisdialyse
2. Heim-HD
3. PD
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: nach KV-Bereich
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XIII  Therapiestatus (alle dialysierten Patientinnen und Patienten)

Grafik: 

Typ: Horizontale gestapelte relative Balkendiagramme (100 %)

Überschrift: Deskriptive Statistik: Therapiestatus

Grundgesamtheit: alle Patientinnen und Patienten

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Balken: horizontal,
3 Teilbalken: 
1. akute/kurzzeitige Dialysebehandlung, 
2. Gastdialysebehandlung und 
3. ständige Dialysebehandlung 
ergeben zusammen 100 %

y-Achse: horizontal, 
Beschriftung: keine
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: nach KV-Bereich

XIV  Behandlungsverfahren, Behandlungsform und Therapiestatus (Hämodialyse und Peritonealdialyse)

Tabelle: 

Überschrift: Deskriptive Statistik: Behandlungsverfahren, Behandlungsform und Therapiestatus nach KV-
Bereich

Grundgesamtheit: alle Patientinnen und Patienten

Spalten: 1. KV-Bereich
2. Anteil der Fälle im Berichtsjahr mit Zentrums-/Praxis-HD
3. Anteil der Fälle im Berichtsjahr mit Heim-HD
4. Anteil der Fälle im Berichtsjahr mit PD
5. Anteil der Fälle im Berichtsjahr unter ständiger Dialysebehandlung 
6. Anteil der Fälle im Berichtsjahr unter akuter/kurzzeitiger Dialysebehandlung
7. Anteil der Fälle im Berichtsjahr unter Gastdialysebehandlung

Zeilen: 1 bis n: KV-Bereiche
n + 1: Deutschland

Sortierung: alphabetisch aufsteigend (1 bis n)
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XV  Renale Grunderkrankung

Tabelle:

Überschrift: Deskriptive Statistik: Renale Grunderkrankung

Grundgesamtheit: alle Patientinnen und Patienten

Kategorien: vertikale Ausrichtung
1 bis n: KV-Bereich
n + 1: Deutschland

Spalten: 1. Glomeruläre Nephropathie (ohne diabetische)
2. Vaskuläre Nephropathie (z. B. Nephrosklerose, Nierenarterienstenose)
3. Diabetische Nephropathie
4. Interstitielle Nephropathie (z. B. chron. Pyelonephritis, Analgetikanephropathie)
5. Zystennieren
6. Systemerkrankungen
7. andere Nierenerkrankungen
8. unbekannt
ergeben zusammen 100 %

Sortierung: nach KV-Bereich



– 44 –

D
Berechnung der Auffälligkeitskriterien

I Kt/V bei Hämodialyse

Berechnung über die Parameter
– Effektive Dialysedauer T in h (Anlage 2 Nummer 1.2)
– Harnstoffreduktion R (Anlage 3 Nummer 1.1 und 1.2)
– Trockengewicht KG (Anlage 3 Nummer 1.4)
– Ultrafiltration UF (Anlage 3 Nummer 1.3 und 1.4)
des gleichen Datums

Berechnungsformeln:
Kt/V (single-pool) = – ln (R – 0,008 × T) + (4 – 3,5 × R) × UF/KG

UF = Körpergewicht vor Dialyse – Trockengewicht KG

II wKt/V bei Peritonealdialyse

Berechnung über die Parameter Nummer 2.3 und 3.4 aus Anlage 1 sowie Nummer 2.2 bis 2.7 der Anlage 3

Berechnungsformel:

wKt/V = 7 ×  

Harnstoffverteilungsvolumen nach Watson  (in [l]): 

Männer: VHstf = 2,447 – (0,09156 × Alter in Jahren) + (0,1074 × Größe in cm) + (0,3362 × Gewicht in kg)

Frauen: VHstf = - 2,097 + (0,1069 × Größe in cm) + (0,2466 × Gewicht in kg)

Berechnungsformel:
Dialysefrequenz (pro Woche) = 

Dialysezeitraum: Dialysedatum der letzten dokumentierten Dialyse (Anlage 2, Nummer 1.1) abzüglich des Datums der ersten
dokumentierten Dialyse im Berichtsquartal in Tagen (weiterhin abzüglich aller Unterbrechungszeiten von
mehr als 4 Tagen bei Vorliegen dokumentierter wesentlicher Ereignisse [Anlage 1, Nummer 3.7])

R postdyalitischer Harnstoff
prädialytischer Harnstoff
--------------------------------------------------------------=

HarnstoffDialysat mg dl⁄[ ] VolumenDialysat24h l[ ] HarnstoffUrin mg dl⁄[ ] Restausscheidung24h l[ ]Urin×+×
HarnstoffSerum mg dl⁄[ ] HarnstoffverteilungsvolumenWatson l[ ]×

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7 Anzahl der Dialysen in der Einrichtung pro Quartal
Anzahl der Tage im Dialysezeitraum des Quartals

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------×
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Anlage 6

Anforderungen an den Tätigkeitsbericht der Qualitätssicherungs-Kommission gemäß § 7 Absatz 3 

Der Tätigkeitsbericht soll mindestens die folgenden Angaben enthalten: 

– Anzahl der Ärzte, die an der datengestützten Qualitätssicherung teilnehmen (§ 2 Absatz 1) 
– Anzahl der Kommissionsmitglieder und Zusammensetzung der Kommission (§ 7 Absatz 1)
– Anzahl der Kommissionssitzungen (§ 7 Absatz 4) 
– Anzahl und Ergebnisse der durchgeführten Stichprobenprüfungen (§ 8 Absatz 1) 
– Anzahl der Aufforderungen zur Beseitigung von Mängeln (§ 10 Absatz 1 Satz 1) 
– Anzahl der durchgeführten Beratungsgespräche (§ 10 Absatz 1 Satz 2) 
– Anzahl der Genehmigungen, die mit Auflagen versehen wurden (§ 10 Absatz 2 Satz 2) 
– Anzahl der widerrufenen Genehmigungen (§ 10 Absatz 2 Satz 2).
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Anlage 7

Anforderungen an die Benchmarking-Berichte und den zusammenfassenden Jahresbericht 

Inhalt

A Benchmarking-Bericht an die Ärzte/Einrichtungen
B Zusammenfassender Jahresbericht
C Anhang – Beispiele Tabellen und Grafiken    

C1 Tabelle
C2 Grafiken



– 47 –

A
Benchmarking-Bericht an die Ärzte/Einrichtungen

Allgemeines

Frequenz: vierteljährig

Fälligkeit: Ende des dem Berichtsquartal folgenden Quartals
Darstellung der Tabellen und Grafiken getrennt nach KV-Bereichen
Die Auswertungen beziehen sich grundsätzlich auf alle Behandlungsfälle mit Hämodialyse (HD) von ständig dialysepflichtigen
Patientinnen und Patienten und auf alle Behandlungsfälle mit Peritonealdialyse (PD) mit dokumentierten Werten. Sofern Ein-
schränkungen in der Grundgesamtheit notwendig sind, werden diese bei der Beschreibung der einzelnen Parameter festgelegt.

Tabellen

Die Einrichtungen werden mit Hilfe des vergebenen Einrichtungskennzeichens zeilenweise dargestellt. Es erfolgt eine Sortierung
nach den Ergebnissen. Die Sortierrichtung wird bei der Beschreibung der Parameterdarstellung spezifiziert. 
Der Gesamtwert aller Einrichtungen eines KV-Bereichs ist ebenfalls darzustellen, die Zeile ist farblich anders zu unterlegen und
in die Sortierung zu integrieren. 
Die Zeile der adressierten Praxis ist innerhalb der Sortierung mit einer weiteren Farbe zu unterlegen.

Grafiken

Die Darstellung der gemeldeten Fälle ist von dieser Beschreibung ausgenommen.
Es sind jeweils Balkendiagramme zu erstellen. Jeder Balken repräsentiert eine Dialyseeinrichtung (x-Achse). Die Balken sind in
ihrer Reihenfolge nach der Höhe zu sortieren. Die Sortierrichtung wird bei der Beschreibung der Parameterdarstellung spezifi-
ziert.
Der Balken der adressierten Einrichtung ist besonders zu markieren (z. B. farblich anders).
Der Mittelwert aller Einrichtungen eines KV-Bereichs ist als horizontale Bezugslinie über alle Balken in der entsprechenden Hö-
he zu positionieren.
Die Einheit und der darzustellende Wertebereich werden bei der Beschreibung der einzelnen Parameter definiert (y-Achse).
Besonderheiten in der Darstellung werden bei der Beschreibung der einzelnen Parameter festgelegt.
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Gemeldete Fälle

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Dokumentierte Fälle

Grundgesamtheit: alle dokumentierten Behandlungsfälle

Spalten: 1. Fallzahl in Intervallen (für Zeile 1 bis 12)
2. Anzahl Praxen (für Zeile 1 bis 12)
3. mittlere Anzahl Fälle/Einrichtung (nur für Zeile 13)
4. Standardabweichung (SD) (nur für Zeile 13)

Zeilen: 1. bis 12. in Intervallen: 0; 1 bis 20; 21 bis 40; ...; 181 bis 200; > 200
2. KV-Bereich gesamt
Markierung der Zeile des entsprechenden Intervalls in das die adressierte Praxis fällt

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 1

Grafik:

Typ: Balkendiagramm (Histogramm)

Überschrift: Dokumentierte Fälle

Grundgesamtheit: alle dokumentierten Behandlungsfälle

x-Achse: Beschriftung: Anzahl gemeldete Fälle/Einrichtung 
Kategorien in Intervallen: 0; 1 bis 20; 21 bis 40; ...; 181 bis 200; > 200

Balken: Anzahl Einrichtungen mit entsprechenden Patientenzahlen
Markierung des Balkens des entsprechenden Intervalls in das die adressierte Einrichtung fällt

y-Achse: Beschriftung: Anzahl Praxen
Darzustellender Wertebereich: 0 bis [maximale Anzahl Praxen]
Einheit: keine

Sortierung: keine

Bezugslinie
(x-Achse)

vertikal
durchschnittliche Patientenzahl/Einrichtung im KV-Bereich
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Albumin

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Albumin im Serum

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Mittelwert [g/l]
3. Standardabweichung (SD)
4. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: absteigend 
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Albumin im Serum

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert Albumin im Serum in g/l
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung 

y-Achse: Beschriftung: Albumin im Serum
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 60
Einheit: g/l

Sortierung: absteigend (höchster Wert links)

Bezugslinie 
(y-Achse):

horizontal,
Mittelwert Albumin im Serum aller Behandlungsfälle im KV-Bereich
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Kalzium (gesamt)

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Kalzium im Serum

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle Patienten

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Mittelwert [mmol/l]
3. Standardabweichung (SD)
4. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n : Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: absteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Kalzium im Serum

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert Kalzium im Serum in mmol/l
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung 

y-Achse: Beschriftung: Kalzium im Serum
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 3,5
Einheit: mmol/l

Sortierung: absteigend (höchster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal, 
Mittelwert Kalzium im Serum aller Behandlungsfälle im KV-Bereich
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Phosphat

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Phosphat im Serum

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Mittelwert [mmol/l]
3. Standardabweichung (SD)
4. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Phosphat im Serum

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert Phosphat im Serum in mmol/l
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Phosphat im Serum
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 4,5
Einheit: mmol/l

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie 
(y-Achse):

horizontal
Mittelwert Phosphat im Serum aller Patienten im KV-Bereich
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Blutdruck

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Blutdruck

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Spalten: 1. Einrichtung [Pseudonym]
2. Mittelwert RR syst. [mm Hg]
3. Standardabweichung (SD) RR syst.
4. Mittelwert RR diast. [mm Hg]
5. Standardabweichung (SD) RR diast.
6. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 2

Grafiken:

1. Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Blutdruck, systolisch

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert systolischer Blutdruck in mm Hg
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: systolischer Blutdruck
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 300
Einheit: mm Hg

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie 
(y-Achse):

horizontal, 
Mittelwert systolischer Blutdruck aller Behandlungsfälle im KV-Bereich

2. Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Blutdruck, diastolisch

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert diastolischer Blutdruck in mm Hg
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: diastolischer Blutdruck
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 150
Einheit: mm Hg

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse): 

horizontal, 
Mittelwert systolischer Blutdruck aller Behandlungsfälle im KV-Bereich
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Anteil normotensiver Patientinnen und Patienten

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Anteil normotensiver Behandlungsfälle

Erläuterung: normotensiv: RR syst.< 140 und RR diast. < 90 mmHg

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Anteil in %
3. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen 
n + 1: KV Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: absteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Anteil normotensiver Behandlungsfälle

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil normotensiver Behandlungsfälle (RR syst. > 140 und RR diast. < 90 mmHg)
an allen Behandlungsfällen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil normotensiver Behandlungsfälle
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: absteigend (höchster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal, 
Anteil normotensiver Behandlungsfälle aller Einrichtungen im KV-Bereich
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Anteil Patientinnen und Patienten, die ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren) erhalten

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Anteil Patientinnen und Patienten, die ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren) erhalten

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Anteil in %
3. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Anteil Patientinnen und Patienten, die ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren) erhalten

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Behandlungsfälle, die ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren) erhalten an allen Be-
handlungsfällen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit ESF
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten im KV-Bereich, die ESF erhalten
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Wochendosis ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren)

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Wochendosis ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren) 
bei Patientinnen und Patienten, die ESF erhalten

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle, die ESF erhalten haben (ESF < > 0)

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Mittelwert Wochendosis ESF [I.E./Woche]
3. Standardabweichung (SD)
4. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Wochendosis ESF (Erythropoese stimulierende Faktoren) bei Patientinnen und Patienten, die
ESF erhalten

Grundgesamtheit: Behandlungsfälle, die ESF erhalten haben (ESF < > 0)

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert Wochendosis ESF in I.E./Woche
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Wochendosis ESF
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 40000
Einheit: I.E./Woche

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Mittelwert Wochendosis ESF aller Patientinnen und Patienten im KV-Bereich
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Begleiterkrankungen

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Anteil Patientinnen und Patienten mit Begleiterkrankungen

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. keine [%]
3. KHK [%]
4. andere kardiale Erkrankungen [%]
5. periphere arterielle Verschlusskrankheit [%]
6. zerebrovaskuläre Erkrankungen [%]
7. therapiebedürftiger Diabetes mellitus [%]
8. chron. Infektionen [%]
9. Malignom [%]
10. andere Erkrankungen [%]
11. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 2

Grafiken

Grafik 1:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Anteil Patientinnen und Patienten ohne Begleiterkrankungen

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten ohne Begleiterkrankungen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten ohne Begleiterkrankungen
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: absteigend (höchster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten ohne Begleiterkrankungen aller Einrichtungen im KV-Bereich
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Grafik 2:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit KHK

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit KHK in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit KHK
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit KHK aller Einrichtungen im KV-Bereich

Grafik 3:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen kardialen Erkrankungen

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen kardialen Erkrankungen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen kardialen Erkrankungen
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie 
(y-Achse): 

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen kardialen Erkrankungen aller Einrichtungen im
KV-Bereich

Grafik 4:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit peripherer arteriellen Verschluss-
krankheit 

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit peripherer arteriellen Verschlusskrankheit in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit peripherer arteriellen Verschlusskrankheit
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie (y-Achse): horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit peripherer arteriellen Verschlusskrankheit aller Einrich-
tungen im KV-Bereich
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Grafik 5:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit zerebrovaskulären Erkrankungen

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit zerebrovaskulären Erkrankungen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit zerebrovaskulären Erkrankungen
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie (y-Achse): horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit zerebrovaskulären Erkrankungen aller Einrichtungen im
KV-Bereich

Grafik: 6:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit therapiebedürftigem Diabetes
mellitus

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit therapiebedürftigem Diabetes mellitus in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit therapiebedürftigem Diabetes mellitus 
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie (y-Achse): horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit therapiebedürftigem Diabetes mellitus aller Einrich-
tungen im KV-Bereich
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Grafik 7:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit chronischen Infektionen 

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit chronischen Infektionen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit chronischen Infektionen 
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit chronischen Infektionen aller Einrichtungen im KV-Be-
reich

Grafik 8:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit Malignom

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit Malignom in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit Malignom
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit Malignom aller Einrichtungen im KV-Bereich

Grafik 9:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Begleiterkrankungen: Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen chronischen Erkrankungen

Grundgesamtheit: alle Behandlungsfälle mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen chronischen Erkrankungen in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen chronischen Erkrankungen
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal,
Anteil Patientinnen und Patienten mit anderen chronischen Erkrankungen aller Einrichtungen im
KV-Bereich
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HbA1c bei Patientinnen und Patienten mit Diabetes mellitus

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: HbA1c bei Patientinnen und Patienten mit Diabetes mellitus

Grundgesamtheit: Patientinnen und Patienten, die einen therapiebedürftigen Diabetes mellitus haben (Komorbidität
laut Anlage 4, 2.6 = therapiebedürftiger Diabetes mellitus)

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Mittelwert [%]
3. Standardabweichung (SD)
4. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: aufsteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: HbA1c bei Patienten mit Diabetes mellitus

Grundgesamtheit: Patientinnen und Patienten, die einen therapiebedürftigen Diabetes mellitus haben (Komorbidität
laut Anlage 4, 2.6 = therapiebedürftiger Diabetes mellitus)

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Mittelwert HbA1c in %
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: HbA1c
Darzustellender Wertebereich: 5,0 bis 10,0
Einheit: %

Sortierung: aufsteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal, 
Mittelwert HbA1c aller Patienten im KV-Bereich
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Gabe von Wachstumshormonen bei Patientinnen und Patienten bis zum  20. Lebensjahr

Tabelle deskriptiver Vergleich:

Überschrift: Gabe von Wachstumshormonen bei Patientinnen und Patienten bis zum 20. Lebensjahr

Grundgesamtheit: Patientinnen und Patienten bis zum 20. Lebensjahr

Spalten: 1. Einrichtung [Kennzeichen]
2. Anteil in %
3. Anteil fehlender Werte [%]

Zeilen: 1 bis n: Einrichtungskennzeichen
n + 1: KV-Bereich gesamt (einsortiert)

Sortierung: absteigend
nach Spalte 2

Grafik:

Typ: Balkendiagramm

Überschrift: Anteil Patientinnen und Patienten bis zum 20. Lebensjahr, die Wachstumshormone erhalten

Grundgesamtheit: Patientinnen und Patienten bis zum 20. Lebensjahr mit dokumentierten Werten

x-Achse: Beschriftung: Einrichtungen
Kategorien: Einrichtungen [Kennzeichen]

Balken: Anteil Patientinnen und Patienten, die Wachstumshormone erhalten an allen Patientinnen und
Patienten bis zum 20. Lebensjahr in Prozent
Markierung des Balkens der adressierten Einrichtung

y-Achse: Beschriftung: Anteil Patientinnen und Patienten mit Wachstumshormonen
Darzustellender Wertebereich: 0 bis 100
Einheit: %

Sortierung: absteigend (niedrigster Wert links)

Bezugslinie
(y-Achse):

horizontal, 
Anteil Patientinnen und Patienten bis zum 20. Lebensjahr, die Wachstumshormone erhalten aller
Einrichtungen im KV-Bereich
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B
Zusammenfassender Jahresbericht

Allgemeines

Frequenz: jährlich

Fälligkeit: Ende des dem Berichtsjahresende folgenden Quartals

Der zusammenfassende Jahresbericht nach § 13 Absatz 3 QSD-RL umfasst die auf das Berichtsjahr bezogene tabellarische sowie
graphische Darstellung der Auswertungen zu den Dokumentationsparametern der Anlage 4 entsprechend der Gliederung des
Teil A der Anlage 7. 

Die zusammenfassenden Auswertungen und Darstellungen beziehen sich grundsätzlich auf alle Behandlungsfälle mit Hämodia-
lyse (HD) von ständig dialysebedürftigen Patientinnen und Patienten und alle Behandlungsfälle mit Peritonealdialyse (PD) mit
dokumentierten Werten. Sofern Einschränkungen in der Grundgesamtheit notwendig sind, werden diese bei der Beschreibung
der einzelnen Parameter festgelegt und berichtet.
Die Auswertungen (Tabellen 1 und 2 und Grafik 1) sind nach KV-Bereichen differenziert darzustellen (alphabetische Sortie-
rung). Es ist immer ein Gesamtwert anzugeben.

Tabellen

1) Tabellen zu den Feldnummern 2.1 bis 2.6 und 2.8 enthalten den Mittelwert, den Median, Minimum und Maximum, die Stan-
dardabweichung sowie den Anteil fehlender Werte. 

2) Tabellen zu den Feldnummern 2.4 und 2.5 (Anteil normotensiver Patienten), 2.6 (Anteil Patienten die ESF erhalten), 2.7 (An-
teile differenziert nach allen Kategorien), 2.9 (Anteil Gabe von Wachstumshormon) enthalten die Darstellung der jeweiligen pro-
zentualen Anteile und den Anteil fehlender Werte. 

Grafiken

1) Grafik: Box-and-Whisker-Plot
Zu jedem Parameter ist ein Box-and-Whisker-Plot zu erstellen. In dem Box-and-Whisker-Plot werden Daten anhand von Perzen-
tilen zusammenfassend dargestellt. Die Box (der Balken) wird begrenzt durch das 25. und das 75. Perzentil, sie umfasst die mitt-
leren 50 % der Verteilung. Die Whiskers sind vertikale, dünne „Schnurrhaar-Linien”, die die Box ausdehnen. Sie verbinden das
25. Perzentil durch eine Linie mit dem 5. Perzentil und das 75. Perzentil mit dem 95. Perzentil. Minimum und Maximum werden
durch einen Stern gekennzeichnet. Der angezeigte Median teilt die Anzahl der Werte in zwei Hälften.
Jede Box repräsentiert die über alle Einrichtungen zusammengefassten Ergebnisse eines KV-Bereiches (x-Achse). Die Boxen
sind in alphabetischer Reihenfolge nach KV-Bereich zu sortieren. 
Der Mittelwert (Gesamtwert) aller bundesweiten Ergebnisse ist als letzte Box darzustellen.
Die Einheit und der darzustellende Wertebereich werden bei der Beschreibung der einzelnen Parameter definiert (y-Achse).

2) Grafik: Benchmark-Grafik
Zu jedem Parameter sind Säulendiagramme zu erstellen, wobei jede Säule die Ergebnisse der einzelnen Einrichtung (anonym)
repräsentiert. Die Säulen sind in ihrer Reihenfolge nach dem Wert zu sortieren (auf- oder absteigend). Die Sortierrichtung wird
bei der Beschreibung der Parameterdarstellung spezifiziert.
Der Mittelwert aller Einrichtungen (Gesamtwert)  ist als horizontale Bezugslinie über alle Säulen in der entsprechenden Höhe zu
positionieren.
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Benchmark-Bericht

Quartal 01/04
Überschrift Albium im Serum

C 
Anhang – Beispiele Tabelle und Grafiken

C1 Tabelle

Einrichtung Mittelwert [g/l] SD Anteil fehlender Werte [%]

1

Praxis
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4

.

.

.

n
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C2 Grafiken

Benchmarkbericht Praxis

Gemeldete Fälle

Benchmarkvergleiche

Überschrift

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Einrichtung

y-
A

ch
se

n-
B

es
ch

rif
tu

ng
 [E

in
he

it]

 



– 65 –



– 66 –



– 67 –



. 

Bundesanzeiger Verlagsges.mbH., Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln · Postfach 10 05 34, 50445 Köln

Herausgeber:
Bundesministerium der Justiz
Postanschrift: 11015 Berlin
Hausanschrift: Mohrenstraße 37, 10117 Berlin
Telefon: (0 30) 18 580-0

Anschrift der Redaktion:
Bundesamt für Justiz
– Schriftleitung Bundesanzeiger –
Postfachanschrift: Postfach 20 40, 53010 Bonn
Hausanschrift: Adenauerallee 99–103, 53113 Bonn
Telefon: (02 28) 99 410-40

„Amtlicher Teil“:
Verantwortlich: Regierungsamtsrat Manfred Halstenbach
Anschrift der Redaktion: siehe Bundesamt für Justiz

„Nichtamtlicher Teil“:
Verantwortlich: Rainer Diesem
Anschrift der Redaktion: siehe Verlag
Der Abdruck aus dem „Nichtamtlichen Teil“ bedarf der Zustimmung des Verlages.

„Gerichtliche und sonstige Bekanntmachungen“ sowie „Jahresabschlüsse und
Hinterlegungsbekanntmachungen“:
Verantwortlich: Rainer Diesem
Anschrift der Redaktion: siehe Verlag

Verlag: Bundesanzeiger Verlagsges.mbH.
Hausanschrift: Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln
Postfachanschrift: Postfach 10 05 34, 50445 Köln
Telefon: Köln (02 21) 9 76 68-0
Die Gesellschaft ist eingetragen beim Amtsgericht Köln unter HRB 31 248.

Satz: Online Cross Media GmbH, Dortmund
Druck und buchbinderische Verarbeitung: SZ-Druck, St. Augustin
Beilagen zum Bundesanzeiger werden nur im Rahmen eines Abonnements ohne Aufpreis

ausgeliefert. Im Einzelbezugspreis des Bundesanzeigers sind Beilagen nicht enthalten.

DPAG – Postvertriebsstück – Entgelt bezahlt – G 1990

Nr. 192a/2010
. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


